
Fo
to

:  
G

eo
rg

 F
el

s,
 K

al
te

ne
ng

er
s

Fo
to

:  
U

li 
Za

rg
es

, L
an

da
u

26 DAB 08·23

[ DAB REGIONAL ]  TAG DER ARCHITEKTUR RHEINLAND-PFALZ

V on der Kulturhalle bis zum Hüh-
nerstall: Beim Tag der Architektur 
am 24. und 25. Juni ging es ins-
besondere um die Themen Nach-

haltigkeit und das Bauen im Bestand, so um-
schrieb es die Rheinpfalz am 22. Juni in ei-
nem Beitrag, in dem alle Projekte der Region 
vorgestellt wurden. Das große Spektrum an 
Bauaufgaben zeichnet das Programm in 
Rheinland-Pfalz immer wieder aus. 

Auch bei den teilnehmenden Büros spie-
gelt sich diese Vielfalt nicht nur in den Fach-
richtungen wider. Erfreulich ist vor allem, dass 

sich die „alten Hasen“ mit etablierten Büros 
genauso engagieren wie die Newcomer. Denn 
einen großen Idealismus müssen die teilneh-
menden Architekturbüros in jedem Fall mit-
bringen. Nachdem sie die Bauherrschaft über-
zeugen konnten, ihre Türen für eine nicht vor-
hersehbare Zahl von Gästen zu öff nen, heißt 
es, ein ganzes Wochenende vollen Einsatz 
bringen − ganz abgesehen von den vielen 
Vorbereitungen, die es im Vorfeld des „Archi-
tektur-Happenings“ zu treff en galt. 

 „Tag der Architektur trotz(t) allem“ titelte 
hingegen die Rhein-Zeitung am 20. Juni. Trotz 
– oder vielleicht auch gerade wegen – der ak-
tuellen Herausforderungen am Bau war das In-
teresse am Tag der Architektur in den Medien 

und bei den Menschen insgesamt phantastisch. 
„Der Zuspruch zu unserem Projekt war sehr po-
sitiv. Das Thema Scheunenumbau in der Pfalz 
ist den Leuten wichtig. Es haben uns mehrfach 
Besucher erzählt, dass sie explizit wegen der 
Scheune gekommen sind, da auch sie so ein 
Objekt besitzen und über einen Umbau nach-
denken,“ berichteten 3könig architekten. 

Natürlich meldeten auch die Weinbaupro-
jekte nicht nur bei den Weinen Spitzenwerte, 
sondern auch bei den Besucherzahlen. Im 
„Weingut Manz“ in Weinolsheim von Pfalzar-
chitekt Reiter wurden sagenhafte 900 Teilneh-
mende bei den Architekturführungen gezählt. 
Auch die Werkgemeinschaft Landau zeigte 
sich zufrieden: „Für das ‚Weingut Sauer‘ kön-

Tag der Architektur 2023 – ein Sommerfest

„Wir haben irgendwann 
aufgehört zu zählen...“

Einladend: Neubau „Weingut Sauer“ von ARGE Werkgemeinschaft Landau mit Architektin Klaudia Fritz
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57 
Projekte gesamt

davon

Nutzung  
(mit Überschneidungen)

  

26 
Projekte mit Wohnen (46%)

davon

Neubau 
(46 %)

Bauen  
im Bestand  
(54 %)

14
mit nur einer Wohneinheit 
für Lebensgemeinschaften

4
Gemeinschaftliche

Wohnprojekte

5
Wohnen  

mit Gewerbe

1
Wohnheim

8
Geschosswohnungsbau/
Mehrfamilienwohnhäuser

Wohnhäuser im Programm: auch hier viele Nut-
zungsvarianten, bei denen das Bauen im Bestand 
dominierte

Vor dem Abriss ge-
rettet: Sanierung ei-
nes Leerstandes in 
Oberhonnefeld von 
Prof. Thomas Kesseler
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Suffizienz ist für 
mich ein intelli-
genter Umgang 
mit dem Gebäu-
debestand, die 
Wiederver-
wendung und 
Wertschätzung von 
Material sowie 
Low Tech bei 
Konstruktion und 
Technikausstattung. 

Marcus Hille, freier Architekt
 Foto: Kristina Schäfer, Mainz
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nen wir eine positive Bilanz ziehen. Es kamen 
sehr viele Besucher – Laien, Fachpublikum, 
Architekturbegeisterte und Weinliebhaber. Ein 
zusätzlicher Anziehungspunkt war bestimmt 
das kulinarische Angebot in der Vinothek.“ 

Alexandra Faßbender resümierte: „Es wa-
ren tolle Tage. Ins Kapuzinerkloster Cochem 
kamen über 150 Personen. Wir haben irgend-
wann aufgehört zu zählen.“

woche der baukultur
Mit großem ehrenamtlichen Engagement un-
terstützten die Kammergruppenteams wieder 
die öffentliche Wahrnehmung des Tags der 
Architektur. In Bad Kreuznach wurde der Pop-
Up-Stand „Architektur-Auflauf“ der örtlichen 
Gruppe im Schlosspark für eine Woche aufge-
stellt und täglich bespielt. 

In der Werk- und Forschungshalle Die-
merstein des t-lab, fatuk RPTU Kaiserslau-
tern-Landau, die mit dem „Hochschulpreis 
Holzbau 2023“ des Zentralverbandes des 
Deutschen Baugewerbes ausgezeichnet wur-
de, fand der traditionelle Auftakt der Pfalz 
am 22. Juni mit einem Werkbericht von 
GENS architectes aus Nancy statt. 

Kammerpräsident Joachim Rind unter-
stützte sein Team mit dem „Schaufenster Bau-
kultur“ bei der Koblenzer Bustour. Das Motto 
„Architektur verwandelt“ sah er vor allem in 
den Bestandsprojekten „Wohnen in der Alten 
Schule“ in Oberhonnefeld oder dem „Alten 
Güterbahnhof“ in Remagen repräsentiert. In 
Remagen hat die Arge Mertens Koll Architek-

ten mit Herres & Pape Architekten einen ver-
kehrsumspülten Industriebau einer neuen Nut-
zung mit innovativen Büroflächen zugeführt. 
Der Güterbahnhof und die Alte Schule waren 
zwei von fünf Zielen der Tour. 

Vorreiter für das Angebot kostenfreier 
Bustouren am architektouren-Wochenende 
war die Mainzer Kammergruppe. Sprecherin 
Ina Seddig war wie gewohnt an beiden Tagen 
mit Architekturinteressierten in Mainz und 
Rheinhessen unterwegs.
	 p Bärbel Zimmer

 diearchitekten.org/tda

Ausgezeichnet: Werk- und Forschungshalle  
Diemerstein in der Pfalz

Architekturauflauf im Schlosspark: Baukultur im öffentlichen Raum


